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Beilage zu Nr . IS « der Karlsruher Zeitung.

« üüSSSiS — "

D -r Fortschritt der Ackerbau-Maschineu.

» welen bei Jülich , 1 . « uz. Zu dem - « gekündigten erste » De -

b,t der W- ,d 'schen « etreide-MSHmaschiae mit Selbstbinder hatte sich

gestern Nachmittag, wie der . « ln . Zig ." berichtet wird, ein sehr zahlreiche»

Publikum au» der näheren und ferneren Umgebung «iugrsunden . Da »

anfangs nur in kleinem Maßstabe in Aussicht genammene Probe -

mähen auch mehrerer anderer Maschinen war durch die mehrfachen
Anerbieten verschiedener Fabrikanten und Depot - Halle» zu einer

zahlreich beschickten « onkurrenz geworden , so daß e» an Gelegen-

heit zu belehrenden Vergleichen nicht fehlte , obwohl eia « so ge¬
naue Prüfung , wie die Maschinen-PrüfungSstatiou zu Bonn sie bietet,
mit den uns zu Gebote stehenden Mitteln nicht möglich war . Um S

Uhr begann bei dem schönsten Wetter und in tadellos stehendem
Stamwbau -Weizen die Wolter A. Wood' sche Maschine, durch Hrn . F .
A . Herbertz in Köln eingesührt , ihre Arbeit vor dem schaulustige»

Publikum , nachdem sie schon TagS vorher und in den heutigen Morgen -

stunden Proben ihrer Leistung zur Zufriedenheit der Beteiligten ab¬

gegeben hatte . Der Erfinder de» Selbstbinde - ApparatS ist ein Aweri -
kaner Namen » S . D . Look« ; der Apparat besteht in der Hauptsache
darin , daß die auf die link« angebrachte Plattform durch einen Haspel
geworfenen abgeschnitteneu Halme aus eine sich um zwei Walzen be¬
wegende endlose Leinwandfiäche gelangen. Einige darüber angebrachte
Drahtbügel halten die Halme zusammen , während die mit Holzstäbche»
besetzte Leinwand gleich einem Elevator dieselbe über den Rücken einer
sich über dem Hauptrad wölbenden Trommel hinweg auf die andere
Seite derselben befördert , wo die Bindevorrichtung in Wirksamkeit
kommt. Dieselbe besteht a»S einer Vorrichtung zum Zusammenprefseu
der Halme, dem da» Umschlagen mit Draht , da» Durchschneiden de»
letzteren und das Entfernen der gebundenen Garbe folgt. Steht dar
Getreide sehr dünn , so kann der Führer durch einen Druck seine»
Fuße - den Biudeprozeß so lange ausschieben , bis fich eine genügende
Menge Halme aus dem Bindetisch angesammelt hat ; bei gutem Stande
ist die» nicht nöthig. Da » über den Rücken der Trommel hinweg-
gleitende und auf dem Bindetische angesammelte Getreide wird in
dessen muldenförmiger Ausbauchung durch zwei eiseroe automatische
Arme, die fich in entgegengesetzterRichtung bewegen, umfaßt und zu¬
sammengepreßt ; gleichzeitig fährt der Bindearm , ein größerer , schnabel¬
artig gebogener Hebel mit einem dem Schiffchen der Nähmaschine ver¬
gleichbaren Kopf , über da» Bündel hinweg und durch eine in der
Plattform befindliche gezackte Rinne wieder heran». Durch diese Be¬
wegung wird der im « ops de» Hebel» befindliche und fich au» einer
Rolle stet» ergäuzende Bindedraht um die Garbe geschlungen, während
eine besonder«, schwer zu beschreibende Vorrichtung in mehreren klei¬
nen Rollen eine vier- bi» sechsfache Verschlingung de» Drahte » be¬
wirkt. Genau nach diesem Zeitpunkt schneidet ein Messer die Draht¬
enden ab, während gleichzeitig eine sehr sinnreiche Vorrichtung an der
Spitze da» neue Ende sephält , in die Höhe führt und die Arbeit von
neuem beginnt. Di « gebundene Garbe wird sodann von den Armen
gegen mehrere Federn gedrückt , welche nach Aushören de» Drucke» die
gebundenen Garben vom Bindetisch so weit sortschnellen, daß die
Fahrbahn für den nächsten Umgang frei bleibt.

Die ganze Arbeit verdient unsere Bewunderung in hohem Grade ;
der forschende Menschengeisthat nach beinahe zwanzigjährigem Grübeln
einen Mechanismus zuwege gebracht , wie er sinnreicher kaum gedacht
werden kann. Wie »ou unsichtbarer . geheimnißvoller Kraft bewegt,
wird regelmäßig aus je 3 m Fortbewegung eine Garbe mit einer Ele-
gauz , die an de« Kopfsprung eine» geübten Schwimmer » erinnert ,
aus sie sauber -bgeschuittenen Stoppeln geschleudert , von wo ein
Mann »nd ein « nabe sie oufheben und iu Haufen zusammeustelleu ;
17—18 Garben liefert die Maschine in der Monte , »nd wenn keine
Unterbrechungen vorkammen, würde man mit der Maschine, 2 Pferden
mib 4 Leuten in zwei Stunden bequem einen Hektar damit fix und
fertig zum späteren Abfahren Herstellen können , eiur Arbeit , wozu
sonst 10 — IS Mäher mit 6—8 Binderinnen nöthig find. Al» Binde¬
material benützt man einen weichen Eisendraht , von dem SS4 m ein
Kilogramm wiegen. Der Prei » desselben ist in Amerika S4—30 Cent »
da» KU», und da man etwa 3 Kilo für da» Hektar gebraucht, würden
sich die Kosten de» Drahte » auf etwa 3 M . strlleu. Die gegen den
Draht früher gemachten Eiuwäude find größtentheil» durch die Praxi »
widerlegt ; derselbe passtet die Dreschmaschine ohne Anstand und zer-
bricht dort nicht in Stücke , so daß er leicht bei geeigneten einfachen
Vorrichtungen beseitigt werden kann und nicht in da» Biehfutter
gelangt. Außerdem hat man jetzt Scheren zum Zerschneiden de»

VhavtasiestüLe
von A. Lersen .

(Aus der .N. O . Z.")
S) Am Mittelmeere .

Glühende Strahlen sandte die Sonne ; von Ferne zeigten fich in
blaßröthlichen Schattirnngen die hohen Apenninen ; in der klaren,
durchsichtigen Luft weithin sichtbar liegt an ihrem Fuße , als Zeuge
früherer Herrlichkeit, ein zerfallene- Kloster mit seinen stolzen Mau¬
ern, dessen gothische Fenster schlank und trotzig noch wie ehedem zum
Himmel streben. Die fruchtbare Ebene, mit Olivenbäumen übersäet,
dehnte fich an» bi» au'» Mittelmeer . Dir Ser lag ruhig wir rin
klarer Spiegel ; durch da» hellgrüne, durchsichtige Wasser schimmerte
der kiesige Boden ; für unser Auge wurden die Wasserschichten dichter
und grüner , zuletzt undurchdringlich: da» blaue Meer breitete sich
endlos aus vor unfern folgenden Blicken. — Dar Land zog fich hin
von Bucht zu Bucht, von Spitze zu Spitze , di« Linien uud Umrisse
wurden immer duftiger, die Färbung ging au » dem Hellen in '» Vio-
litte , bi» Himmel uud Erde fich im blauen Meere , wie in stiller Um¬
armung , vereinigten.

Doch steh, ei» weißer Punkt erscheint auf der Meere»fläche : gewiß
ist'» «ine Möve, die auf un» zueilt mit kräftigem Flügelschlage. Doch
»ein ,

'» ist ein weiße » Segel, da» in der Sonne glänzt. Der Kahn

Dienstag . IS August 1828 .

Drahte » , welche denselben nach dem Zerschneiden felbstthätig so lange
festhalten, bi» die andere Hand den Draht erfaßt und in «inen Sam -
welkorb beseitigt. Auch fall da» Vieh längere Drahtstücke nicht »er-
schlucken. Ungeachtet der Beseitigung dieser Gefahren find doch viele
amerikanische Landwirthe gegen den Draht und e» haben deßhalb an¬
dere Fabrikanten an ihren Mähmaschinen Vorrichtungen zum Binden
mit Bindfaden angebracht. Auf der Pariser Ausstellung sowohl , al»
auf der diesjährigen in Bristol Anfangs Juli stattgehabten Schau
der großen englischen Ackerbau -Gesellschaft sind und waren 8 Mäh «
mäschincn mit Selbstbinden ausgestellt , wovon 6 amerikanische und
2 englische . Von diesen bindet eine amerikanische (von Johnston ) und
eine englische (von Reale ) mit Schnur , die übrigen mit Draht . Allen
macht man noch den Vorwurf , daß die Vorrichtung zu theuer (etwa
SM M .) und zu verwickelt sei , man sich bei Störungen nicht genü¬
gend helfen könne, daß der Elevator zu viel Körner auSriebe und daß
beim Herunterschleudern der Garben dieselben aus den Kopf , bezhw -
dir Sehren fielen, wodurch ein weiterer, größerer « örnerverlust unver '

weidlich sei. Außerdem könne man nur sehr reine» und vollständig
reife» Getreide sofort nach dem Schneiden auch binden , während e»
sehr häufig nöthig sei , da» geschnittene Getreide erst einige Tage un¬
gebunden der Sonne und dem Winde behus» besserer Abtrocknung
auSzasetzen .

Dies« Gründe , verbunden mit dem Umstand, daß der Wood'sche
Selbstbinder ohne alle Konkurrenz mit seine » Gleichen in Amelcn ar¬
beitete , bewogen denn auch die PrüfungSkommisfion , dem Aussteller ,
und zwar ihm nur allein, ein FortschrittSdiplom al» Anerkennung für
seine Mühe zuzuerkennen. Der kombinirten Johnston 'schen Maschine,
welche sowohl al» Selbstableger für Getreide als auch für GraS vor¬
züglich fich eignet, erkannte man eine silberne Medaille zu in Anbe¬
tracht de» Umstande», daß der Landwirth durchschnittlich nicht in de*
Lage ist, fich zweierlei Mähmaschinen zu halten . Der Fabrik von
L . Reuther u . Lomp . in Hennef a. d. Sieg erkannte man für den
Selbstableger Germania eine erste und der kombinirten Bamlett 'schen
Maschine eine zweite bronzene Medaille zu . Von den angemeldeten
und arbeitenden Maschinen waren die meisten amerikanische» Fabrikat ,
die Bamlett ' sche stammt au» England , und die deutsche Maschioen-
iudustrie war nur durch Reuther , aber doch der Art vertreten , daß
da» geflügelte Wort . billig und schlecht" diesmal seine Kehrseite fand.
Hoffentlich wird die deutsch« Maschineuindustrie in dieser Richtung
immer weiter fortschreiten, so daß wir unfern Bedarf in diesen Ar¬
tikeln in nicht zu weiter Ferne selbst erzeugen «nd weiterhin auch iu
anderen Ländern mit Aussicht auf Erfolg mit den Amerikanern und
Engländern in Konkurrenz treten können .

Deutschland .
/st Berlin, 9. Aug. Der Tod des Ministerialdirektors

Or. Förster wird in den Regierungskreisen und besonders in
den juristischen sehr schwer empfunden . Derselbe war eine
Autorität ersten Ranges auf dem Gebiete des gemeinen
Rechts und hatte in seiner früheren Stellung im Justiz¬
ministerium in Gemeinschaft mit dem Minister Falk in den
Anfängen des Nordd . Bundes und des Deutschen Reichs
den wesentlichsten Antheil an den Arbeiten der nationalen
Gesetzgebung. Die Berufung in das Kultusministerium ent¬
sprach eigentlich nicht seinen juristischen Neigungen , aber er
folgte dem Rufe wesentlich mit Rücksicht auf den Minister
Falk, dem er in der That in Bezug auf die Bearbeitung
uud Vertretung der wichtigsten kirchlichen Gesetze schon seit
Jahren eine sehr kräftige und werthe Stütze gewesen ist.
Sein Verlust wird schwer zu ersetzen sein.

In Stellvertretung des Reichskanzler - hat Graf Stol-
berg unterm 2. August dem BundeSrath einen „Entwurf
zur Bestimmung über die Gebührniffe der zur Durchführung
von AbsperrungSmaßrrgelu gegen die Rinderpest" verwandten
Militärkommandos , sowie über die Erstattung der entstan¬
denen Mehrkosten des ReichS-CivilfondS nebst einer erläu¬
ternden Denkschrift zur Beschlußnahme vorgelegt. Die Be¬
stimmungen über die Gebührniffe find in 8 Paragraphen ,
die über die Erstattung der Mehrkosten der ReichS - Civil«
fonds in 4 Paragraphen festgestellt.

In Folge Allerhöchster Bestimmung soll das Kadettenhaus
in Lichtenfelde die Bezeichnung führen : „Haupt -Kadetten-
anstatt ".

Am 21 . August wird für die an Bord zu kommandiren-

komwt uäher, getrieben von dem leichten Seewinde , der landeinwärt »
« eht. E» fingt der Fischer :

Lxorunra äel mi« euor eri au» volta,Or ti sä katto sperava» ä'aitiui .
O holde Hoffnung, die mein Herz besessen ,
Bist eine» Andern holde Hoffnung heute !

Die melancholische Weise tönt wie ein wehmüthige» Schubert '
sche»

Lied zu uns herüber über die glatte Wasserfläche .
Aon ti rieorL M äi quelle giorui ?
lomxo xassato, psrobä uou ritorui ?
Erinnerst tu dich nicht an jene Tage ?
Vergangne Zeit , ach, kehrst du nimmer Wieder ?

Die bitteren Klagen de» schmerzlichen Besang» verhallen , während
der Nachen gegen da» User treibt ; die sehnige Gestalt de» sounege-
bräunten Fischer - schwiugt fich an'» Land uud seine uervige Haud
festigt den Strick de» Kahne» an den Pflock im Strande .

Wie ist da» Meer vom Lichte der Sonne gebadet uud die Erde von
ihr erwärmt , und drüber spannt fich die blaue Wölbung de» Himmel » r
Glück and Segen athmet die Erde in der Ruhe de» sonnigen Mittag »,
im Men Gesumm« der wonnigen Gefilde; Friede und Unschuld find
über die Laude aukgegoffen , wie unveräußerliche Güter der Menschen.

Aber wo ist da» Glück ? Der verlassene Fischer eilt fort von an » -
wenn auch da» Meer nicht wehr die Klage seiner Sehnsucht weiter -
trägt — sie stirbt nicht in seiner Brust .

Wir stehen theilnahmvoll, in un» gekehrt , und, wie eine Frage an

dm Offiziere in Kiel ein Kursus behufs Kenntniß des
Torpedowesens eingerichtet.

Rußland.
St . Petersburg , 4. Aug. Man macht der „Pol. K."

folgende hoch interessante Mittheilungen über die russische
Expedition in Centralasten: „ Nach den letzten, aus Tasch¬
kent hier eingelangtm Nachrichten hat fich die Hauptkolonne
unter General Trotzkij am 23. Juni von Samarkand aus
in Bewegung gesetzt , nachdem die Marschkolonnen des Oberst
Grotenhjelm und des Generals Abramgff schon vier Tage
früher in der Richtung auf Tschardzaj und Dzam abmarschirt
waren. Das Hauptquartier des Generals « » eb « k v . Kauf¬
mann folgte am 28. Juni nach. Das geheimnißvolle Dun¬
kel. welches über die Ziele dieser , von langer Hand vorbe¬
reiteten und in aller Stille in Fluß gerathenen Aktion ge¬
breitet wurde , beginnt allmälig zu schwinden. Wiewohl alle
drei Kolonnen längs des Amu-Darja zu operiren haben , so
hat doch jede eine spezielle Aufgabe zu erfüllen , um sich erst
dann einem gemeinsamen Objekte zuzuwenden . Für die
Truppen des Generals Abramoff , der den linken Flügel de»
Operationscorps kommandirt , ist als vorläufigesZiel die Sicher¬
stellung der russischenHerrschaft über jene Stämme zu betrach¬
ten, welche am oberen Laufe des Amu-Darja Hausen. Oberst
Grotenhjelm hat Befehl erhalten , die turkmenischen Ansiede¬
lungen von Mervi zu okkupiren , während das Gros des
russischen Corps die Völkerschaften, welche den Rayon zwi¬
schen dem Amu-Darja und dem Hindu-Kusch bewohnen , zu
pazisizircn und zu unterwerfen hat. Diese Kolonne bewegt
sich auch direkt auf der Straße Samarkand-Bajach(Balkh ?)«
Chulm-Bamijam -Kabul -Jndien . Alle drei Kolonnen dürsten auf
einem Punkte dieser Straße ihre Vereinigung suchen. Die
Arbeit, welche dem Gros des Corps zugefallen ist, darf als
eine schwierige betrachtet werden. Südlich vom Amu -Darja
bis zum Hindu-Kusch hinauf bestehen gegenwärtig chhe-ffünf
Khanate : Kara - Jegin , Schugnal , Darvas, Sari >- Kolje
und Wachan. Das letztere Gebiet wird als in indirekter
Abhängigkeit von Afghanistan stehend betrachtet, während
Sari - Kolje früher einen Theil des schnell gegründeten
und eben so schnell zerfallenden Reiches des Jakub - Beg
von Kaschgar bildete. Dagegen sind Kara -Tegin, Schug¬
nal und DarvaS ganz selbständige Länder. Alle diese fünf
Khanate sollen nun unterworfen und der europäischen Civi-
lisation zugänglich gemacht werden. Mit der Besitznahme
von Wachan, dessen Khan fich als einen Descendentrn
Alexanders des Großen von Macedonien betrachtet, wer¬
den die russischen Grenzen um 400 Werst näher an Eug-
lisch-Asten vorgeschoben, so daß nur etwa 68 deutsche Meilen
die zwei gewaltigen Reiche in Asien von einander trennen
werden, wobei noch zu bemerken ist, daß auf diesem Rayon
sich Völkerschaften befinden , die von einem unbesiegbaren
Haffe gegen England erfüllt sind. Wird die eben skizzirte
Operation von Erfolg gekrönt, dann vereinigen sich die 3 Kolon¬
nen im Khanate Bajach (Balkh?), so daß das gesammte Corps ,das übrigens noch bedeutend verstärkt werdm soll, unmittel¬
bar an den Grenzen Afghanistans austauchen würde . Dann
dürsten aber erst die eigentlichen Absichten, welche mit der
ganzen Expedition verknüpft sind, sich enthüllen . Man glaubt
hier, daß es sich zunächst darum handle , sich Klarheit dar¬
über zu verschaffen , ob sich der Emir von Afghanistan der *
russischen Politik anschließe oder nicht. Erstercn Falles fas¬
sen die Russen festen Fuß vor dm Thorm Indien- ; oder
aber v. Kaufmann schreitet zur Bezwingung Afghanistans .
Allerdings bleibt es dann fraglich , ob die Engländer die
weitere Annäherung der russischen Kolonnen abwarten mnd
fich nicht der russischen Aggression Afghanistans widersetzen
werden. Die Moskauer Partei ist geneigt , diese „ aktive "
Politik Rußlands in Centralasien als eine Antwort auf die
„aktive " Politik Englands in Vorderafien zu betrachten .
Natürlich eskomptirt man in der ersten Hauptstadt de» Rei-
ches und dem privilegirten Sitze des nationalen Gedankens
die großen Triumphe , die der Interessen Rußlands dort
harren.

Verantwortlicher Redakteur:
In Vertretung Fra «, R e st l e r in « arlSruhe.

da» Schicksal , tönt Goethe '» Wort iu unsere« Herzen nach ; Wozu
ist all ' der Aufwand von Millionen Sonnen , Monden und Sternen ,
wenn fich nicht ein glücklicher Mensch seines Dasein» erfreut ?

vermischte Nachricht««.
— (Ernst oder Scherz ?) Als warnende» Beispiel für künf¬

tige Zeiten soll dar Germanische Museum in Nürnberg eine seltsame
Kollektion seinen Sammlungen eiuverleiben. E» handle fich um «ine
vollständige Sammlung aller vollkommen werthlo» gewordenen Aktien
von Unteruehmungen , die seit dem Jahre 1870 entstanden und wieder
zu Grund « gegangen find . Die Direktion de» Sermanischen Museum »
habe fich deßhalb an mehrere ihr uahestehende Personen gewendet »nd
von diesen wird ihr Wunsch ohne Frage zur Au'.sührnng gebracht
« erden. Nach Schätzung de» „ Berliner Börsen- Tourier " dürfte e»
mindesten» siebzig bi» achtzig Aktiengesellschaften geben , deren Aktien
absolut jeden Werth verloren habe» — wobei natürlich diejenigen
ausgeschlossen find , bei denen etwa in der Liquidation ein, wenn »och
noch so verschwindend »einer Betrag für die Aktionäre gerettet wer -
den konnte. Den Aktienkategorien solle je eine Beschreibung der Schick¬
sale der betreffenden Gesellschaften , von ihrer Gründung bi» , n ihrem
Untergang , brigefügt werden . Da» Germauische Museum würde da¬
durch jedenfalls ein interessante », — wenn auch gerade kein rühm -
liche» kulturhistorische» Denkmal einer gewissen Periode der Geschichte
Deutschland » schaffen .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter « urSzettel im Hauptblatt

NI . Seite .
Handelsberichte.

v Frank fürt , . M . , 10. Aug. (Börsenwoche vom 3. bis S .
Angllp .) Die feste Tendenz der Borwoche « nrde im Laufe unserer
heute abschließenden Bericht- Periode in Folge Politischer Einflüsse
einigermaßen erschüttert. Bei Beginn der Woche herrschte noch eine
zuversichtliche Stimmung und war der stimulirende Impuls wiederum
die Semestralbilanz der Ssterr . Kreditanstalt, von welcher gerüchlSweise
Detail » im Umlaufe waren , die sehr günstig lauteten . Am Dienstag
machte sich indeß bereit» eine mattere Haltung bemerklich , hauptsäch-
lich auf Grund der Umstande» , daß die Haufsepartei da» Bedürsniß
fühlte , sich von ihrem ansehnlichen Engagement etwas zu entlasten.
Diese» Bestreben der Haussier» wurde verstärkt durch die Meldungen
an» Bosnien und dir angeblich ernsteren Beziehungen zwischen Oester-
reich und der Türkei , welche man au» dem der österreichischen Armee
bei ihrem Einmarsch in Bosnien entgegengebrachten Widerstande her-
leiten zn müssen glaubte. Dir Realisationen erreichten deßhalb in
Verbindung mit Blancoverkäufen im Mittwochs-Geschäft zeitweise so
große Dimensionen , daß e» den Anschein hatte, al» wolle die Tendenz
in eine Deroute übergehen. Gestern und heute zeigte die Börse wieder
eine beruhigtere Physiognomie , da vielleicht die Ansicht Platz griff,
daß man den Vorgängen in Bosnien eine zn große Tragweite zugr-
meffen. Außerdem war an» Anlaß der ftattgesundenen erheblichen
Verringerung der Hauffe- Eogagement » keine Ursache mehr zu Reali -
strunzen vorhanden und die kleine TageSspekalation schritt in Er¬
mangelung ungünstiger politischer Motive wieder zu Deckungen. Der
Schluß der Woche charakterifirte sich daher wieder durch große Festig¬
keit. Am internationalen SpeknlativnSmarkt waren Kreditaktien an¬
haltend im Vordergründe . Sie bewegten sich zwischen 230^ - 232 ' /,
—285 ' /, und 230 '-/, . StaatSbahn -Aktien . Anfang» der Woche belebt ,
waren schließlich vernachlässigt. Da » Effekt ging zwischen 234 ' /, —
235 '/, —227' /. — 230 ' /, und 228 '/, uw . Die bedeutende Minderem -
nähme der Bahn war von ungünstigem Einfluß . Lombarden still L
67 - 65 »/, und 66 '/, . Die Ereignisse in Bosnien , welch« neue finan -
zielle Ansprüche an den österreichischen Staat in Aussicht stellen ,
wirkten selbstverständlich nachtheilig auf den Kursstand der österreich -
ungarischen Staatsfonds , die je ' /, —1 Proz . herabgingen ; nur Un¬
garische Schatzbon» I . Em . hielten sich sehr fest. Heute haben sich jedoch
fast sämmtliche österr.- ungar . Fond» gegen ihren niedrigsten Wochen¬
stand wieder um Bruchtheile erholt. Russen und Amerikaner matter .
Oesterr . Prioritäten und Bahnen nachgebend . Ungarische Goldnordost
waren für Anlagen L 70»/, —71 und 70»/, gefragt. Pfandbriefe fest .
4proz . Schwedische t 84 »»/,, —84 »/. in gutem Begehr. Gotthardtbahn -
Prioritäten besserten sich unter dem Eindruck der Biwilligung der
Subvention von 6»/, Millionen Franc » um ca. 2 Proz . Loose schwächer .
Banken weisen größtentheilS größere oder kleinere KnrSreduktionen

auf . Deutsche Handelsgesellschaft, Deutsche BereinSbank und Süd -
deutsche fest. Nürnberger BereinSbank stieg 1 Proz . Wechsel billiger ;
nur Amsterdam elwaS theurer . PrivatdiSkonto 2 ' /, Proz .

Berlin , 10. Aug. Getreidemarkt. (Scklußkrricht.) Weizen per
Aug. 190.—, per Sept . 190 .50 , per Okt>- Nsv . 190L0 . Roggen per
Ang. 119.50, per Sept .-Okt. 121.50 , per Okt.-Nov . 123.—. « üböl
Io« < 66 .50 , per Ang. 65 .50 , per S «pt. -Okl. 64 .25 , per Okt.- N «v.
63 .— . Spiritus loco 57 .80, per Aug.- S «pt. 56 .60, Per Sept .- Okt.
53.— . Per Okt.- Nov. 50 .50. Hafer per Aug. 128.50, per Sept .-
Okt. 130 .50. Schön.

Köln . 10. Ang. (Schlußbericht.) Weizen — , loco hiesiger
2050 , loco fremder 19 50 , per Novbr . 18.80 , per März 19.—.
Roqgen loco hiesiger 15.25, per Novbr . 12L5 , per März 12.85.
Hofer loco hiesiger 15 .50 , ver Novbr . 14.—. Rüböl ioeo 35 .50,
per Okt. 34.20, per Mai 33L0 .

Hamburg , 10. Ang. Schlnßbericht. Weizen matt , per Aug.»
Sept . 182 « ., per Sept .-Okt. 185 per Okt.-Nov . 188 G. Rog-
gen per Aug.-Sept . 120 V., per Sept .-Okt. 120 G ., Per Okt. -Nov.
122 « .

Bremen , 10. Aug. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 10.75 B ., per Sept . 10 .85 B ., per Okt. 11.—, per Sept .-Dez.
1105 . Ruhig . — Amerikan. Schweineschmalz (Wilcox) 42 ' /, Pf .
Ford . Fest.

Pefth , 7. Ang. Usanceweizen 9.32 bi» 9.37.
Weizen Qualität 72»/, , Lilogr . 9.50 bi» 9.65 fl. Weizen Qual .

78»/, , Kilogramm 10.35 bis 10.40 fl. — Roggen Qual . 70—72
Kilogramm 5 .90 bis 6 .10 fl. Gerste 62- 63' /, , Kilogramm 6 .25 bi»
8.— fl. Hafer Qual . 41 — 43»/, , Kilogr. fl. 5 .80 bis 5 .90 p.

OI-. Paris , 10. Aug . (Börsennachricht .) Die „Times "
kündigte heut als wahrscheinlich eine neue Erhöhung de» Bankdiskont-
an und bewirkte dadurch den Rückgang de » KonsolS um ' /. . Obgleich
die Meldung sich später al» unbegründet heranSstellte, wollte da» lei-
tende Papier der City sich nicht erholen und hatten wir auch hier
einen sehr flauen Wochenschluß. Auch der Beschluß des Finanzmi¬
nisters , sich in den gegen den Kredit soncier schwebenden Prozeß ein-
zumischen und den Gouverneur dieser Anstalt anzuweisen , daß er in
dem übermorgen vor dem Apellhose anstehenden Termin den Ein¬
wand der Inkompetenz erhebe, wirkte verstimmend und die Aktien de»
Foueier wichen um mehr al» 40 Fr . auf 765. Schluß ein wenig
bester. 5prozent. Rente 110 .57 nach 110.40, 3proz. 76 .42 , nach 76.17,
Italiener 74,40 , Ssterr. Goldrente 65 ' /„ ungarische 77»/„ Türken 14.60,
neue Russen 86' /,, , Egypter 254L7 , spanische äußere Schuld 13»/„
Ssterr. Staatsbahn 561 , Lombarden 167 , Ssterr. Bodenkredit 562,
Banque de Pari » 685 , Mobilier 460 , spanischer Mobilier 687 , Suez¬
aktien 752.

fPart » , 10 . Aug Rüböl per August 91 .50 , per Septbr . 92 .—,
per Septbr .-Dezbr . 92.25 , Per Januar - April 91 .50 . Spiritus per
August 61.75 , per Septbr .-Dezber. 6ILO . Zucker , weißer , di»p.

Nr . 3 per August 66.75 , per Septbr . 64 .50, per Oktbr.-Jan . 62 7>>
Mehl, 8 Marken , per August 65 .25 , per Septbr . 64.—, per Sevtbr ^
Dezbr . 63 —, per Novbr .-Febr . 62 .50. Weizen per August 29 7L
per Septbr . 28 .50 , per Septbr .-Dezbr . 28 .25, Per Rovbr .- Februaü
28 .25 . Roggen per August 18.25 , per Septbr . 1825 , per Septbr -
Dezbr . 18L0 , per Novbr .-Febr . 18.25.

Amsterdam , 10. Aug. Weizen per Novbr . 281. Roggen —
per Oktober 154 , per März 156. Rüböl per Mai —. R -PS p^

mung : Schluß ruhig . R - fstnirte» Type weiß , disponibel 27 b
27 ' /, V. . August 27 b.. 27 V , Septbr . — b. . 27 ' /. . Okt

'
.- b. 27 ' /, B .. Oktbr .-Dez . - b. 27 ' / . B .

London , 10. Aug. (2 Uhr.) Lonsol» 94' /, , fund. Amerik. 107' /, .
Liverpool , 10. Aug . Bammwollenmarkt . Umsatz 500

Ballen . Matt .
New - Iork , 9. Aug. (Schlußkurse.) . Petroleum in New-gork

10' /, , dto . in Philadelphia 10»/«, Mehl 4,10 , Mai » (old mixed ) 50.
rolher Wintrrweizen 1,10 , Kaffee , Rio good fair 16' /, , Havanna
Zucker ? ' /, , Getreidefracht 5»/, , Schmalz Marke Wikcox 8 '/. , Speck 6' /, .

Baumwoll -Zufuhr 1000 B .. Ausfuhr nach Großbritannien 3000 B .
dt« , nach dem Eontinent — B .

Baumwolle . Wochenznfuhr in der Union 3000 B . Export nach
Großbritannien 7000 B., nach dem Kontinent 3000 Ballen . Borrath
64,000 B.

New - Aork , 9. Aug. (Per transatlantischen Telegraph .) Da »
Post-Dampsschiff „Main ", Kapitän I . Barre , vom Norddeutschen
Lloyd in Bremen , welche- am 28. Juli von Bremen nnd am 30.
Juli von Southampton abgegangen war , ist gestern 3 Uhr Nach¬
mittag » wohlbehalten hier angekowmen. — (Mitgetheilt durch K.
Schmitt u. Sohn in Karlsruhe , 32 KarlSflraße . Vertreter
de» Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

WitternngSbrobachtnnge »
tzer » eteoralogischea Stativ» Karlsruhe .

August

Bar»-
« eter.

Ther« »»
Meter
i» 0 .

Feuch¬
tigkeitv>
Kr« .

Wind- vt-moel « emer k » ,z .

10. « Ng«. 2ll»r 746 .1 -t-27.4 57 SW . s. bew . veränderlich.
» Stacht« vlltr 745 .8 4 -19.0 92 bedeckt Gewitter .

11 . Mrg«. 7N»r 745 .6 -j- 17.4 86 . windig.

» Mttg«. Z Uhr 747 .1 4 - 20.2 82 SW . bedeckt Regen.
» Rächt« » Uhr 749 .4 -t-17.0 84 s. bew. veränderlich.

12. Mrg«. 7 Uhr 748 .6 ^- 16.0 91 S . „ „

Bürgerliche StechtSpflege .
OeffrotlichesAsfforderullge,.

» .939. Nr . 10,744. Bühl .
In Sache«

deS Eölestin Fröhlich , Reb -
mann von Eisenthal ,

gegen
Unbekannte,

Eigeuthum betr.
Cölestin Fröhlich , Rehmann von Eisen¬

thal, besitzt auf dortiger Gemarkung folgen¬
de» Grundstück :

Plan Nr . 12, Lagerbuch Nr . 2445 :
9 Ar 89 Meter Reben im Hasenberg,

neben Valentin Störk nnd Felix Krauch
von Eisenthal .

Der Eintrag diese» Grundstück» wird
von dem Gemeinderath in Eisenthal wegen
Mangel » «ine» Nachweise» über den Er¬
werb verweigert .

E» werden nun auf Antrag de» Kläger-
alle Diejenigen , welche Eigeuthum »- oder
andere dingliche Rechte, oder lehenrechtliche
oder fideikommissarische Ansprüche auf da»
genannte Grundstück zu haben glauben ,
auf-esordert, dieselben

binnen 2 Monate «
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die¬
selben dem jetzige » Besitzer gegenüber ver¬
loren gehen .

Bühl , den 80. Joli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v. WSuker .
Ganten.

A.S29. Nr . 13,247 . Donaueschin -
gen . Gegen Karl Bauer von hier haben
wir Gant erkannt , und e» wird nunmehr
znm Richtigstellung»- und BorzogSverfah-
reo Tagfahrt anberaomt auf

Dienstag den 27. d. Mt ». ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die « antmaffe machen wollru , »nfgefor-
dert, solche in der angrsetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» AuSschluffekvon der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich »der Endlich anznmelde«
and zngleich ihre etwaigen Vorzug » - oder §
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre ^
BeweiSurkunden »orzulegen »der den Be- ,
wei» durch andere Beweismittel anzutreten . !

Ja derselben Tagsahrt wird ein Masse - i
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und eia Borg - «der Nachlaßvergleich »er- i
sucht werden , und e» werden in Bezug aus i
Borgvergleiche und Ernennung der Masse- i
Pfleger» und GläubigerauSfchuffe» die Nickt-
erscheinenden al» der Mehrheit der Urschte -
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weitereu
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung , wie wenn sie der Parte » er¬
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zngeftndet würden .

Donaueschiagen , den 2 . Anguft 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z ep f.
« .950 . Nr . 10,387 . Ettenheim .

Gegen Bierbrauer Max Müller in Her -
bolzheim haben wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
« orzugSverf-hreu Tagsahrt anberaumt auf

Dienstag den 27. August d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem « runde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen, ausgefor¬
dert , solche in der angesetztea Tagfahrt , bei
Vermeidung de« AuSschlnffe » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzmnelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden »orzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GläubigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - oder Nachlaßvergleichversucht
« erden, und eS werden in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Mafsevfle-
ger» und GläubigeranSschuffe» die Nicht-
erscheineudenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle«, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AllSlandewohnenden Gläubi -
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Ettenheim, den 9. August 1878 .
Großh . bad . AmtSgrricht.
vr . Otteadörfer .

Schulz .
« .957 . Nr . 9110. Triberg . Gegen

Schenkwirth Adolf Bretschneider von
Triberg haben wir Gant erkannt und zum
Richtigstellung» - und BorzugSversahreu
Tagfahrt »«beraumt auf

Dienstag den 3. September ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche au die « antmaffe machen, aufge-
fordert , solche in der Tagsahrt , bei Vermeiden
de- LnrschlnffeS , schriftlich oder mündlich
anzmnelden, etwaige Vorzugs - oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSnrknn-
den vorzulegen oder den BcweiS durch an¬
dere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagsahrt wir » eia Masse-
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - oder Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernen¬
nung de» MafsepflegerSund Gläubiger »«»,
schaffe- die Nichterscheineadenal» der Mehr¬
heit der Erschienenen bettretend angesehen
« erden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zostel-
umgSgewalthaber zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStasel angeschlagen, beziehungsweise
den Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt
ist, durch die Post zugesendet werden.

Triberg , den 3. August 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

> « .936 . Nr . 39,441 Karlsruhe .
Nachdem gegen Schneidermeister Alois
Kratteuwacher dahier durch diesseitige »
Erkenntniß vom 4. v. Mt » . Gaut erkannt
worden ist, so wird nuumehr znm Richtig-
stellungS - und BorzugSversahreu Tagfahrt
anberaamt auf

Dienstag den 27 . August d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 22).
E » werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die « antmaffe machen , ausgefor¬
dert , solche in der Tagfahrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich oder mündlich

aazamelden , etwaige Vorzugs - oder Unter -
pfandsrechte zu bezeichnen , BeweiSurkunden
vorzulegen »der den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Masse-
Pfleger und GläubigerauSschuß ernannt , ein
Borg - «der Nachlaßvergleich versucht und
in Bezug ans Borgvrrgleiche und Ernen¬
nung de» Massepfleger» und Glänbigerau »-
schaffe» die Nichterscheinendeual» der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen
« erden.

Die im AuSlande wohnenden Bläubtger
haben eineu im Inland wohnhaften Znstel-
luagSgewalthaber zn bestellen, widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit
der Wirkung der Eröffnung

'an der GerichtS-
tafel angeschlagen, beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenchalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 1. August 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Nothweiler .
A.9S7. Nr . 39,854 . Karlsruhe . Rach-

dem gegen die Ehefrau de» Kätscher» Abra¬
ham Zeis s et , Magdalena , geb . Schenkel,
von hier durch diesseitige » Erkenntniß vom
8. v. Mt ». Gant erkannt worden ist , so
wird nunmehr zum Richtigstellung» - und
BorzugSversahreu Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 30 Aagust ». I .,
Vormittag » 8 Uhr

(Zimmer Nr . 22).
LS werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche an die Gantmasse machen, ansge¬
fordert , solche in der Tagfahrt bei Vermei¬
den de» AuSschlnffe » schriftlich oder münd¬
lich auzumelden , etwaige Vorzug »- oder
UnterpsandSrechte zu bezeichnen , Beweis -
urkunde« «orzalegen oder den Bewei» durch
andere Beweismittel anzutrelen .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse¬
pfleger und GläubigerauSschuß ernannt ,
ein Borg - »der Nachlaßvergleich versucht
und in Bezug auf Borgvergleiche und Sr -
Nennung de» MafsepflegerS und Gläubiger -
auSschusieS die Nichierscheir,enden als der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
stellungSgewalthaber zu bestellen , widrigen-
fall» weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtStafel angeschlagen , beziehungsweise den
Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zugesendet werden.

Karlsruhe , den 1 . August 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
» 955. Nr . 36,448 . Heidelberg -

Gegeu Buchhändler Ferdinand König von
hier haben wir Gant erkannt , den Tag de»
AuSbruchS des ZahlungSunvermögeuS aus
den 18 Mai d. I . festgestellt und Tagfahrt
znm Richtigstellung» - und BorzngSverfah -
r-n aas
Donnerstag den 26 . Septbr . d. I .,

Morgen » 9 Uhr ,
anberaumt .

Alle, welche au» irgeud einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden aufgefordert , solche in dieser Tag -
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlüsse»
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
auzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zug». oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will ,
auch gleichzeitig die BeweiSurkunden vorzn-
legen »der den Beweis mit andern Beweis -
Mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird einGläubi -
gerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder

Nachlaßvergleichversucht, und es sollen die
Nichterscheinenden in Bezug anf Borgver -
Äeiche und jene Ernennungen al» der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud an¬
gesehen werden.

Wegen eine» Nachlaßvergleich» wird auf
die Bestimmungen »er Anh.- Sätze 220 ff.
hingewiesea.

Dir im AuSlaude wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle»,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
zefchrhen sollen , widrigensall» alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der ghei
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er.
öffuet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweift dm
im Ausland « wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekanut ist, durch die Post
zugesendet würden.

Heidelberg, den 6. August 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K a h.

A.934. Nr . 47,537 . Mannheim Ge-
gen die Berlassenfchaft de» Kaufmann »
Friidrich Loui» Rietz , von Mannheim ha¬
ben wir Gant erkannt , und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Mittw « chden4 . Septbr . d. I ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche tu der angesetzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» AuSschlnffe » von der Baut ,
persönlichoder durch gehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich, anzumelden und
zugleich ihre etwaigm Vorzug»- oder Unter-
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre Be -
weiSurkunden »orzulegen oder den Bewei»
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger uud ei« GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er

A.932 . Nr . 9286 . Triberg .
Präklusiv - Befcheid .

Dir Baut
d«S Landwirth» Sale » Hör
von Schonach betreffend.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen in der heutigen Tagsahrt nicht
aogemeldet haben , werden hiermit von den
vorhandenen Masse auSgeschloffen .

II . Wird gemäß z 1060 b. P .O . die « he-
srau de» Gantschuldner » , Theresia , geb .
Schwer , für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemanne » ob»
zufondern.

Triberg , den 6. August 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

» 946 . Nr . 7455. Neustadt .
Präklusivbescheid .

Die Gaut
de» Gerber» Paul Trttschler
von Neustadt betreffend.

All- diejenigen Gläubiger , welche ihre
orderungeu vor »der iu der heutigen Tag -

ahrt nicht augeweidet habm , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Neustadt, den 7. August 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e.
Ver « . Bekau »tmach«»,e ».

D . B .159. Ettenheim .

Liegenschafts -
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung werde«
dem Jakob Holderer , Landwirth in Kip-
Penheim , die nachbeschriebenenLiegenschaf¬
ten am

Freitag dem 16. August d. I . ,
Morgen » 9 Uhr ,

im Rathhause zu Kippenheim öffentlich zn
Eigenthum versteigert , wobei der Zuschlag

. . .. . . . . , . . . " s°lgt , wenn der Schätzung - Preis oder
sucht werden, und e» werden in Bezug aas ^

"A *. " ird.
B - rgvergleiche und Ernennung de» Masse- ! Beschreibung der Liegenschaften .
Pfleger » und Gläubigeran - schusseS die Nicht- ' .
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie- , . ^ '" e Behausung mit Znge -
nenen beitretend angesehen werden. > - Schemr , Stallantheil ,

Die im AuSlaude wohnenden Gläubiger IApf >md Gärtchen , Inder
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen „

- chgaff«. neb -nHermann Loh .

dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Besetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorle de»
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den-
jenigen im AuSlande wohueuden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekanut ist, durch
die Post zugesendetwürden.

Mannheim , den 19. Joli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

West .

B .959. Nr . 88,765 . Fr ei barg .
Präklusivbescheid .

Die Gaut
gegen

dieBerlofsenschaft de» -f Schlos¬
ser» Joses Heckle in Frei¬
burg betreffend.

Alle diejeuigen Gläubiger , welche ihre
! Forderungen vor uud in der heutigen Tag -
l fahrt nicht angemeldet haben, werden hier
mit von der vorhandeuea Masse auSge

I schloffen .
V. R. W.

Freibnrg , den 9. August 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r S s s.

tcr , Johann GäuShirt Wittwr
und Theodor Naudascher , tax . 3450 M .

2.
22 Parzellen Acker , Wiesen

und Reben , im Anschlägevon 6600 M .
Zusammen . 10,050 M .

Hievon erhalten :
1. Michael Teufel , angeblich inStraß -

burg, nnd
2 . Elisabetha Mürb , angeblich in Lich-

tenthal ,
welchen die Ankündigungen nicht brhäudigt
werden kounten, aus diesem Wege Nachricht,mit der Aufforderung , den Betrag ihrer
Guthaben an Kapital , Zinsen und Kosten
längstens bis zur VersteigerungStagfahrt bei
dem BollftrcckuugSbeawtenauzumelden, und
mit dem Bemerken , daß die auf Grund der
Verweisung geschehene Zahlung de» Steige -
ruugSpreise» die Wirkung hat , daß die ver-
steigerten Liegenschaften von der Unter-
psaudSlast befreit werden.

Gleichzeitig werden die Genannten aus-
gefortert , einen dahier wohnenden Gewalt¬
haber zu bestellen , widrigenfalls alle übrigen
Ankündigungen mit Wirkung der Eröffn
nung an die Gertchisiafel dahier avgeschla«

! gen werden.' Ettenheim , den 15. Juli 1878.
Der Bollftreckuaglbeamte :

Ernst Lastorph .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche « Hosbuchdrnckerri .
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